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Beispielsammlung qualitätsvolles bodensparendes Bauen

Umnutzung Nebengebäude in Chur

Im Zentrum von Chur sind durch Sanierung und Ausbau eines historischen Nebengebäudes ein Doppelkindergarten und  
zwei Dachwohnungen entstanden. Durch den Wärmeverbund mit dem Hauptgebäude konnte die schweizweit erste  
Null-Energie-Sanierung einer städtischen Liegenschaft erreicht werden.



Transformation eines Nebenbaus – 
Durch Umnutzung und energetischer Sanierung zum Nullenergie-Kindergarten

Neuer Doppelkindergarten mit 2 Wohnungen an der Calandastrasse in Chur
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A U S G A N G S L A G E
Auf dem Areal der alten Kunsteisbahn (KEB) an der 
Calandastrasse in Chur soll eine neue Überbauung 
mit mehreren Wohnblöcken umgesetzt werden. Für 
die bestehenden Kindergärten, welche sich auf dem 
Areal befinden, musste bis Herbst 2015 ein geeigne-
ter Ersatz geschaffen werden.
Die benachbarte Liegenschaft an der Calandastras-
se 48/50, welche im Besitz der Stadt Chur ist, erfüllt 
die Vorgaben des Raumprogrammes und eignet sich 
auch bezüglich Standort und räumlicher Qualitäten. 

Die Stadt Chur ist seit 2011 Energiestadt und hat 
sich im Rahmen Energiekonzept 2020 verschiede-
ne Schwerpunkte gesetzt. Aus dem Bericht (Stand 
November 2010) geht hervor, dass vor allem bei den 
Kindergärten grosser Handlungsbedarf bezüglich 
Energieeffizienz besteht. 

A R C H I T E K T U R
Das Gebäude wurde vor 100 Jahren nach den Plänen 
der Architekten Schäfer & Risch als Wohn- und Ge-
schäftshaus für die Brüder Beck gebaut. 
Das Wohnhaus zeichnet sich klar durch die Gebäude-
höhe und die Fassadengestaltung als Hauptvolumen 
des Ensembles aus. Der Nebenbau ist tiefer und bil-
det durch die L-förmige Geometrie einen Innenhof, 
der mit den Rundbögen und dem weit vorragenden 
Dach eine hohe räumliche Qualität aufweist. 
Im Laufe der Jahre sind beide Gebäude mehrmals 
umgebaut und umgenutzt worden. Diese Eingriffe ha-
ben zu einer „Verunklärung“ des architektonischen 
Ausdrucks geführt.

S T A T I K
Allgemein betrachtet präsentierte sich das Tragwerk 
in gutem Zustand, erfüllte allerdings die derzeit gülti-
gen Tragwerksnormen nicht mehr vollumfänglich.
Das nachträglich, durch Unterfangungen der ur-
sprünglichen Fundation, erstellte Untergeschoss im 
Südtrakt zeigt in den unterfangenen Fundamenten 
starke Feuchte und im Übergang der Unterfangungen 
zur ursprünglichen Fundation horizontale, offene und 
relativ breite Risse. An der Rippendecke und den zu-
gehörigen Unterzügen (Decke UG) waren diverse Ab-
platzungen der Betonüberdeckung sowie freiliegende 
und stark korrodierte Bewehrungseisen erkennbar. 
Die sehr grosse Deformation der Unterzüge stammte 
grösstenteils aus damals unzureichender Schalungs-
abstützung und der Betonierlast. 
Im Osttrakt waren im Erdgeschoss grosse Deformati-
onen an Boden und Wänden erkennbar, insbesonde-
re an den Trennwänden der Garagen. Dies weist auf 
grössere Setzungen im Untergrund hin. 
Das Dachtragwerk (Süd- und Osttrakt) war für die da-
malige Nutzung (ungedämmt und unbeheizt) statisch 
und in Materialstruktur in gutem Zustand, erfüllte 
aber für die Umnutzung die Anforderungen ohne bau-
liche Massnahmen und teilweisen Ersatz nicht.

H A U S T E C H N I K
Im Untergeschoss des Wohnhauses befand sich eine 
Gaszentralheizung welche 2014 durch eine Pellethei-
zung ersetzt wurde. Diese versorgte das Wohnhaus 
und den Nebenbau inkl. der Wohnung im Oberge-
schoss. Das Dachgeschoss des Nebenbaues wurde 
nicht beheizt.

K E N N Z A H L E N   B E S T A N D
Grundstückfläche:  1198 m2

Nettogeschossfläche (Nebenbau):  705.4 m2

Energiebezugsfläche EBF (Nebenbau): 162.1 m2

Volumen SIA 416 (Nebenbau):  3497 m3

Obergeschoss Bestand 1:200

Situationsplan

Erdgeschoss Bestand 1:200

Südfassade Bestand

Nordfassade Bestand

Vor dem Umbau
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A R C H I T E K T U R
Der Kindergarten und die beiden neuen Wohnungen 
haben einen vom Gebäude auf zwei Seiten gefass-
ten Freiraum, der für den Kindergarten als Spielplatz 
ausgestaltet wurde. Der Bau profitiert von seiner 
Lage direkt an der öffentlichen Freifläche des Quar-
tierplanes alte KEB. Dieser kann sowohl vom Kinder-
garten wie auch von den Mietern der Wohnungen als 
Aussenraum mitgenutzt werden.

Das ursprüngliche Gebäudevolumen wurde wieder 
hervorgehoben, in dem die Anlieferungsrampe auf 
der Nordseite rückgebaut und die alte Dachform im 
Osttrakt wieder hergestellt wurde.
Die zwei Kindergärten sind auf den Innenhof ausge-
richtet und nutzen diesen als gemeinsamen Aussen-
raum.
Um die Wohnräume im Dachgeschoss grosszügig zu 
belichten wurden übergrosse Lukarnen erstellt. Die-
se neuen Gebäudeteile beziehen sich auf die Achsen 
der Bögen des Innenhofes sowie der bestehenden 
Dachkonstruktion. Auf der Süd- und Westseite er-
möglichen sie grosse solare Direktgewinne und die-
nen gleichzeitig als Aussenräume der Wohnungen. 
Durch die hohe Ausbildung der Lukarnen erscheinen 
diese elegant und erinnern in der Proportion an Da-
chaufbauten von Schäfer & Risch-Gebäuden. Durch 
ihre Dimension haben sie jedoch die Grosszügigkeit 
eines modernen Elementes und sind klar als neuer 
Eingriff erkennbar. 
Die ursprünglich zurückhaltende Nordfassade ist 
durch die neuen Fenster und den hinteren Eingang 
neu gestaltet und aufgewertet worden.
Im bestehende Untergeschoss sind Lager-, Keller-
räume und die Haustechnik untergebracht.

S T A T I K
Um den räumlichen Bedürfnissen gerecht zu werden 
und die Flexibilität zu erhöhen, sind die neuen De-
ckenkonstruktionen von Aussenwand zu Aussenwand 
ohne Zwischenabstützung erstellt worden. 
Die bestehende Dachkonstruktion in Form von Stab-
bindern mit eingehängtem Sparren-Pfetten-Dach 
überspannte bereits den gesamten Dachraum und 
führt die Lasten auf die bestehenden Aussenwände 
ab. 
Für die Abtragung der horizontalen Einwirkungen aus 
Wind und Erdbeben werden das Treppenhaus und 
zwei peripher, quer zu den Schenkeln des L-förmigen 
Grundrisses angeordneten Wandscheiben genutzt.

M A T E R I A L I S I E R U N G 
Schulbauten sind bezüglich Innenraumklima beson-
ders sensibel. Daher wurden ökologische und toxiko-
logisch unbedenkliche Baumaterialien und -konst-
ruktionen verwendet.
Die atmungsaktive Materialisierung des Innenraums 
mit naturbelassenen Holzbalken, Kalksandsteinen 
und geölten Parkettböden regulieren die Feuchtigkeit 
im Raum und absorbieren Gerüche.
Sämtliche Decken über dem Erdgeschoss wurden 
durch Holzbalkendecken mit darüberliegenden Kalk-
sandsteinen (Holzbetonverbunddecken) ersetzt. Da-
durch wird eine hohe Wärmeabsorption erreicht 
(Energiekonzept) und die Raumakustik verbessert. 
Das Treppenhaus wurde in Sichtbeton ausgeführt. Die 
Innenwände sind mit einem mineralischen Verputz 
versehen. Auf die Böden wurde sowohl in den Kinder-
gärten wie auch in den Wohnungen Parkett verlegt.
Die Aussenflächen der Fassade sind neu verputzt. 
Sämtliche Blechabschlüsse sind in Kupfer ausge-
führt. 
Die bestehenden Biberschwanzziegel der Dacheinde-
ckung wurden wiederverwendet.

K E N N Z A H L E N   U M B A U
Nettogeschossfläche:  703.3 m2

Energiebezugsfläche EBF:  735.4 m2

Volumen SIA 416:   3739.5 m3

Schnitte durch West- und Osttrakt

Südfassade nach dem Umbau

Nordfassade nach dem Umbau

Auf dem Areal der alten Kunsteisbahn im Zentrum von Chur plan-
te die Wohnbaugenossenschaft der Stadt Chur eine Bebauung 
mit mehreren Wohnblöcken. Für die zwei bestehenden Kinder-
gärten auf diesem Areal musste deshalb zeitnah eine geeignete 
Ersatzbaute gefunden werden. Durch ein Tauschgeschäft konnte 
die Stadt die benachbarte Wohn- und Gewerbeliegenschaft 
Calandastrasse 48/50 erwerben.

Diese Liegenschaft wurde 1914 erstellt und bildet ein gestalte-
risch wertvolles Ensemble, deren ursprünglichen Charakter es 
zu bewahren galt. Die Baute ist in zwei Baukörper gegliedert mit 
dem Hauptbau als Wohnhaus. Der tieferliegende, L-förmige ge-
werbliche Nebenbau zeichnet sich durch den mit Rundbogen 
gesäumten Innenhof aus, der mit dem weit vorragenden Dach 
eine hohe räumliche Qualität aufweist.

Bei der Sanierung wurden frühere Eingriffe an der Liegenschaft 
zurückgebaut und das Hauptgebäude als Wohnliegenschaft  
belassen. Im L-förmigen Nebenbau wurde der Einbau des  
Doppelkindergarten realisiert und zusätzlich zwei 4½ Zimmer- 
Dachwohnungen erstellt. Der Innenhof wird als Freiraum und 
Spielplatz der Kinder genutzt. 

Wie vereinbart, ist nach dem Umbau die Nutzungsänderung als 
Erneuerung von aussen sichtbar, verbindet sich jedoch mit der 
ursprünglichen Gestaltung. Mit der Anwendung neuster energe-
tischer und bauphysikalischer Erkenntnisse erreicht die Liegen-
schaft heute einen Nullenergie-Standard. 

Neuer Doppelkindergarten mit zwei Wohnungen

PLZ Ort  7000 Chur
Adresse  Calandastrasse 48/50
Parzellennummer  1012
Architekten  Pfleger + Stoeckli Architektur GmbH
Bauherr  Hochbaudienste Stadt Chur
Nutzung  Kindergarten und Wohnen
Erstellungszeitraum  Oktober 2014 - Oktober 2015
Kategorie  Umnutzung

Zonierung  Wohnzone
Grundstücksfläche  1198 m2 mit Hauptbau
Nettogeschossfläche  703 m2 
Wohneinheiten  2
Gewerbeeinheiten  0
Sonstiges  1 Doppelkindergarten
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Lage, Zahlen und Fakten
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